
Generalversammlung des
Akkordeon-Spielrings

Remshalden-Geradstetten.
Die Generalversammlung des Akkorde-
on-Spielrings Geradstetten findet am
kommenden Freitag, 4. Februar, statt.
Sie beginnt um 19 Uhr im Gasthaus
„Ochsen“ in Geradstetten. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter anderem Be-
richte, Anträge und das Jahresprogramm
2011.

BM Kaufmann: Gegen Bauleitplanung
über die Landesstraßensperrung, dass
man sich den Verkehr „nicht zum Feind,
sondern zum Freund“ machen müsse.
Kaufmann deutet an, dass auch die große
Variante einen Brückenbau mit sich bräch-
te, der später überflüssig würde. Der OB
gebe bei beiden Varianten einer Weiter-
führung im Wieslauftal keine Chance.
� Im Übrigen sei er klar für eine Planung
unter Hoheit des Landes, die acht Jahre
Bestand hätte. Im Falle einer Bauleitpla-
nung werde das Ergebnis für immer und
ewig manifest. Mit einer Politik, die täg-
lich 100 Hektar Fläche verbraucht, sei bald
„kein Blumentopf mehr zu gewinnen“.

� „Ich habe keine Pflöcke eingerammt.“
Das Gespräch mit OB Klopfer beim Mittag-
essen sei ein halbstündiges gewesen vor
einem Dreivierteljahr. Man habe vielleicht
zwei Minuten den Flächentausch gestreift,
betonte Kaufmann. Derlei „Dramatisie-
rung“ setze Leute auf die falsche Spur, dass
er mit dem OB mauschle. „Das hebt Grä-
ben aus, die wir gerade einigermaßen
zugemacht haben.“ Damit wecke man
nicht berechtigte „Angstzustände“. Der
Gemeinderat stehe derzeit woanders als
vor Jahren. Man strebe Verkehrsberuhi-
gung an, auch vor der „Sonne“. Allerdings
zeige etwa die Klage von Geschäftsleuten

Schulden der Eigenbetriebe steigen
Etats von Gemeindewerken und Abwasserbeseitigung in Rudersberg höher verschuldet: Künftig mit 16,5 Millionen

Bei den Erträgen steht eine zumindest
kalkulatorische Änderung an. Denn 2010
ist die gesplittete Abwassergebühr be-
schlossen worden, die das Schmutzwasser
nach dem „Frischwassermaßstab“ abrech-
net und die Regenwassergebühr nach ver-
siegelten Flächen. Wie der Etat ausweist,
geht Krapf wohl eher von einer gebühren-
neutralen Einführung aus: Die Erträge bei
den Gebühren steigen nach seinen Zahlen
von 1,327 auf 1,37 Millionen. Den Ge-
schäftsaufwand hat er von 33 800 Euro im
Vorjahr auf 62 300 Euro erhöht. Aber 2012,
nach der Umstellung, will er auf 35 000
Euro zurückgehen. Der satte Verlust des Ei-
genbetriebs Abwasserbeseitigung in Höhe
von 207 555 Euro im Jahr 2009 soll abgemil-
dert werden durch einen Ausgleich von
heuer 35 000 Euro. Den Kostenansatz beim
Sorgenkind der vergangenen Jahre, der so-
laren Schlammtrocknung auf der Kläranla-
ge, hat Krapf nach der Verdoppelung der
Kosten im Jahr 2009 (auf 144 895 Euro) auf
115 000 Euro zurückgenommen. Dieselbe
Summe kalkuliert er auch 2010.

Das Hallenbad im Schulzentrum hat nach
seinen Zahlen auch im vergangenen Jahr
fast 100 000 Kilowattstunden Strom ver-
braucht.

Große Ausgabeposten der Gemeindewer-
ke werden die Wiederinbetriebnahme des
Hochbehälters Lindental sein mit der Ver-
legung von 450 Meter Wasserleitung. Das
soll 160 000 Euro kosten. Für die Leitungs-
erneuerung in Necklinsberg sind 193 300
Euro zu berappen, wobei Zuschüsse aus
dem Entwicklungsprogramm Ländlicher
Raum (ELR) zu erwarten sind. 170 000 Euro
soll die Auswechslung von Wasserleitungen
(etwa in der Schillerstraße) kosten.

Deutlicher steigen die Schulden im Ei-
genbetrieb Abwasserbeseitigung, wobei der
Kämmerer freilich 2010 und 2011 von aus-
geglichenen Ergebnissen ausgeht dank des
auf 2,95 Euro erhöhten Abwasserzinses und
einer um rund 10 000 Kubikmeter wieder
auf 450 000 Kubikmeter gestiegenen Ab-
wassermenge. 479 350 Euro neue Kredite
gilt es aufzunehmen, wonach der Schulden-
stand auf 14,7 Millionen Euro hochgeht.

Euro gestiegenen Verlust aus. Aufwendun-
gen in Höhe von 1,357 Millionen stehen Er-
träge von 1,207 Millionen gegenüber. Der
Schuldenstand soll um knapp 56 000 Euro
auf 1,843 Millionen Euro steigen. Neuen
Krediten in Höhe von 175 250 Euro stehen
Tilgungen von 119 359 Euro gegenüber.

Leicht rückläufige Einnahmen erwartet
der Kämmerer bei der Sparte Fotovoltaik-
anlagen (Schul- und Rathausdach) für die
Jahre 2010 und 2011. Beim Blockheizkraft-
werk im Schulzentrum kalkuliert er, wohl
auch durch vermehrten Eigenverbrauch
und weniger Fremdbezug, mit 9000 bis
10 000 Euro höheren Stromerträgen. Beim
Hallenbad im Schulzentrum, das bei den
Gemeindewerken die höchsten Kosten ver-
ursacht, geht sein Etatansatz davon aus,
dass sich die Einnahmen leicht über dem
2009er-Niveau bewegen, während die Auf-
wendungen um rund 7000 Euro auf 225 500
Euro sinken. Der bei den Stromkosten 2010
deutlich auf 11 000 Euro gesenkte Ansatz
lässt sich nicht halten. 2011 geht der Käm-
merer wieder von 18 000 Euro Kosten aus.

Rudersberg (mpf).
Einmütig hat der Rudersberger Ge-
meinderat die Etats 2011 der Gemeinde-
werke und des Eigenbetriebs Abwas-
serbeseitigung verabschiedet. Am Was-
serpreis von 1,70 Euro pro Kubik än-
derte sich nichts. Desgleichen beim Ab-
wasserpreis, bei dem heuer die ge-
splittete Gebührenkalkulation einge-
führt wird. Beide Betriebe werden
Ende des Jahres 16,5 Millionen Schulden
haben – etwa 525 000 Euro mehr.

Inklusive Gemeindehaushalt steigen damit
in diesem Jahr die Rudersberger Schulden
um rund 587 000 Euro auf rund 17,1 Millio-
nen Euro. Wie der Finanzplan von Kämme-
rer Thomas Krapf ausweist, geht er im Ge-
meindewerkeetat 2011 von einem im Ver-
gleich zu 2009 um 48 000 Euro auf 150 000

Hauptversammlung
der Gemeindekapelle

Plüderhausen.
Die Hauptversammlung der Gemeinde-
kapelle beginnt am Freitag, 4. Februar,
um 20 Uhr im Saal des Feuerwehrhauses.
Auf der Tagesordnung stehen unter an-
derem Geschäftsberichte, Wahlen, Eh-
rungen, Beschlussfassungen über eine
Satzungsänderung und eine Erhöhung
des Mitgliedsbeitrages. Zudem wird sich
der neue Dirigent den Mitgliedern vor-
stellen. Die Hauptversammlung wird
durch die aktive Kapelle musikalisch er-
öffnet und ist mit einem kleinen Vesper
bewirtet.

Kompakt

Kinderbedarfsbörse
in der Staufenhalle

Plüderhausen.
Das Kinderhaus Goldacker und der
Waldkindergarten Plüderhausen veran-
stalten am Samstag, 5. Februar, von 14
bis 16 Uhr eine Kinderbedarfsbörse in
der Staufenhalle. Angeboten wird alles
rund ums Kind, im Speziellen für das
Frühjahr und den Sommer. Eingeladen
sind auch diejenigen, die gemütlich im
Kaffee verweilen möchten. Der Erlös
kommt den beiden Kindergärten zugute.
Für Schwangere ist der Einlass bereits
um 13.30 Uhr.

Wasserversorgung:
Zustimmung ohne Debatte

Urbach.
Ohne Debatte hat der Urbacher Gemein-
derat den Wirtschaftsplan des Eigenbe-
triebs für die Wasserversorgung durch-
gewinkt. Viel zu diskutieren gäbe es hier
eh nicht. Denn in dem Planwerk sind le-
diglich die Einnahmen und Ausgaben bei
der Wasserversorgung aufgeführt. Eben-
falls ohne Debatte wurde der Haushalts-
plan des Gemeindeverwaltungsverban-
des abgesegnet.

Kritische Fragen zum Flächentausch
RB-Fraktionschef Bogusch ging Rathauschef Kaufmann wegen Gespräch mit OB Klopfer beim Punkt „Verschiedenes“ an

fahrung im Wieslauftal. Als Vorstand der
Bürgerinitiative Lebenswertes Wieslauftal
organisierte er ihn, und schließlich, beim
Bürgerentscheid, stimmten über 70 Prozent
der Wähler gegen die Ortsumfahrung Mi-
chelaus und Schlechtbachs. Martin Kauf-
mann hatte damals als einziger der Bürger-
meisterkandidaten klar gegen eine Umfah-
rungsplanung Position bezogen, die vor den
Toren Rudersbergs endet.

Nun, vor der jüngsten Ratssitzung, sind
Wolfgang Bogusch Kontakte bekanntge-
worden zwischen den Rathauschefs Kauf-
mann und Klopfer und die Andeutung des
Rudersberger Bürgermeisters, dass er eine
Weiterführung der Umfahrungsstraße im
Wieslauftal nicht ein für alle Mal unmög-
lich machen wolle. Derlei hat das Misstrau-
en in der Bürgerinitiative Lebenswertes
Wieslauftal, den Mitstreitern Boguschs,
verstärkt. Während der RB-Fraktionschef
nun vorne am Ratstisch nachbohrte, bewie-
sen auch einige Mitglieder Präsenz im Rat-
saal. Das Verhältnis der Mitglieder der Bür-
gerinitiative, die bei den Kommunalwahlen
als Rudersberger Bürger erfolgreich in den
Gemeinderat einzogen, und dem Rathaus-
chef ist seit einem guten Jahr getrübt. Kauf-
mann lehnte damals mehrfach Verkehrsbe-
ruhigungsanträge der RB ab, schwenkte ein
auf ein Tempo und einen Kurs, den auch die
Mehrheitsfraktionen von Freie Wähler und
CDU mitgehen können.

Von unserem Redaktionsmitglied

Martin Pfrommer

Rudersberg
Wegen eines Gesprächs zwischen
dem Schorndorfer OB Matthias Klopfer
und dem Rudersberger Bürgermeis-
ter Martin Kaufmann über einen Gelän-
detausch bei Miedelsbach in Sachen
Ortsumfahrung gingen im Rudersberger
Gemeinderat die Wogen hoch. RB-
Fraktionssprecher Wolfgang Bogusch
ging den Rathauschef beim Punkt Ver-
schiedenes an. Gestern bezog Kauf-
mann klarer Position, wo er steht.

Der Rudersberger Bürgermeister ist beim
Punkt Verschiedenes von kritischen Nach-
fragen von Wolfgang Bogusch, dem Frakti-
onsvorsitzenden der Rudersberger Bürger,
überrascht worden. „Mich hat das sehr er-
staunt“, sagte Wolfgang Bogusch zur Kun-
de, dass Martin Kaufmann Schorndorfer
Wünsche nach einem Flächentausch nicht
von vornherein ablehne.

Ihr Verhältnis ist derzeit nicht unbedingt
einfach. Vor drei, vier Jahren war Bogusch
Motor des Widerstands gegen die Ortsum-

In Miedelsbach favorisieren derzeit das Regierungspräsidium und der Schorndorfer Gemeinderat die gelb eingezeichnete große Umfahrungsvariante, für die ein Flächentausch mit Rudersberg notwendig würde. Die
kleinere, deutlich billigere Variante durchs Gewerbegebiet (Hanfwiesenstraße) hat derzeit politisch wenig Fürsprecher, wiewohl der Schorndorfer Oberbürgermeister Matthias Klopfer auch sie „gerne ernsthaft“ prü-
fen würde. Der Schorndorfer und der Rudersberger Rathauschef sind sich darin einig, dass das Land Baden-Württemberg die Umfahrung planen soll und nicht die Stadt Schorndorf.

noch mal nachhakte, dass Rudersberg in
Miedelsbach nur Interesse an „einem klei-
nen Flaschenhals“ haben könne, echauf-
fierte sich FWV-Fraktionschef Gerhard
Birzele: Es sei nicht korrekt, den Punkt
„Verschiedenes“ im Gemeinderat für eine
Diskussion „zu missbrauchen“. Sonst wer-
de er „in Zukunft aufs WC gehen“.

Bogusch: Nur Entgegenkommen
bei kleiner Variante in Miedelsbach

Im Gespräch mit unserer Zeitung verdeut-
lichte gestern zunächst Wolfgang Bogusch
seine Position. Rudersberg kann in seinen
Augen nur ein Interesse an einer kleinen
Umfahrungsvariante durch die Hanfwie-
senstraße in Miedelsbach haben, nicht da-
gegen an einer großen Umfahrung mit
Überdeckelung der Wieslauf. Die allerdings
das Land weiterhin „als Option“ verfolge,
um die Umfahrung Rudersberg als Fernziel
nicht aus den Augen zu verlieren. Im Übri-
gen möchte Bogusch einen erneuten
Schorndorfer Vorstoß über eine eigene Bau-
leitplanung in Miedelsbach nicht guthei-
ßen, bei der das Land erst später ins Boot
geholt würde, weil diese Planung dann für
„alle Zeiten gilt“. Dabei sieht Bogusch als
Nabu-Vorsitzender die Gefahr, dass im
Rahmen des Verfahrens der Naturschutz
leichter ausgebootet werden könne.

Bogusch fragte nun, welchen Charakter
die „Verhandlung“ mit dem OB hatte und
wann sie stattgefunden hat, vor oder nach
Ablauf der Bindungsfrist des Bürgerent-
scheids? Er wollte auch wissen, ob es schon
Gespräche mit Grundstückseigentümern
gab, „warum wir Gemeinderäte nicht infor-
miert wurden“ und seit wann Kaufmann
sich „neutral“ Umfahrungsplänen gegen-
über verhält. Mehr Verkehr im Wieslauftal
sei nicht gut für Rudersberg, und deshalb
müsse „unser Interesse gering“ sein, einer
größeren Lösung mit einem Flächentausch
entgegenzukommen.

„Der Begriff Verhandlung ist völlig
falsch! Sie stellen das überzogen dar!“,
wehrte sich Bürgermeister Kaufmann. Es
sei ein Arbeitsgespräch und interkommu-
naler Austausch gewesen, bei dem das The-
ma „mal am Rande“ angeschnitten wurde.
„Das hatte mit dem Bürgerentscheid über-
haupt nichts zu tun.“ Er habe keinerlei Ver-
pflichtung, den Gemeinderat aus einem sol-
chen „Gespräch unter vier Augen“ zu un-
terrichten. Wenn Schorndorf tatsächlich
den Wunsch habe, könne man damit jeder-
zeit in den Gemeinderat gehen. Im Übrigen
sei beim Thema Neutralität auch die BI-
Homepage angeführt, die im Jahre 2006
auch eine Umfahrung nicht ausgeschlossen
habe, wenn die Verkehrsberuhigung nicht
greife. „Das kann ich Ihnen schwarz auf
weiß verteilen.“ Als Bogusch wenig später

OB Klopfer: Keine Gespräche mit Eigentümern
Thema Ortsumfahrung Miedelsbach erst
„nach der Landtagswahl“ wieder ange-
gangen.
� Für ihn persönlich, und dies habe er
auch im Miedelsbacher Ortschaftsrat so
vertreten, sei die kleine Umfahrungsvaria-
nte Hanfwiesenstraße ebenfalls ernsthaft
zu prüfen. Sie würde durch das Miedelsba-
cher Gewerbegebiet führen und statt
zehn nur vier Millionen Euro kosten.
� Allerdings, schränkt der Schorndorfer
OB ein, favorisieren derzeit sowohl der
Schorndorfer Gemeinderat wie auch
das Regierungspräsidium die große
Umfahrungslösung über die Wieslauf.

� Auf Anfrage betonte gestern der
Schorndorfer OB Matthias Klopfer, dass es
seitens der Schorndorfer Verwaltung Ge-
spräche mit Grundstücksbesitzern im
Wieslauftal „überhaupt nicht“ gab.
� Im Übrigen sei ihm klar, dass das Land
Baden-Württemberg die Umfahrung
Miedelsbach planen müsse und in die-
sem Fall nicht die Stadt Schorndorf. Es sei
auch angesichts der „so emotionalen De-
batte“ im Wieslauftal wichtig, die Ruders-
berger mit einzubeziehen. Er sei in diesem
Fall nicht für eine Bauleitplanung. Ruders-
berg werde die Fläche eh nicht hergeben.
� Nach Klopfers Einschätzung wird das

Was · Wann · Wo
Plüderhausen:
- Gemeindebücherei, Hauptstraße 56, 15 bis
19 Uhr.

- Skiclub-Sportangebot, 18 Uhr, Lauf-/Walking-
treff, ab Parkplatz Sportgelände Gänswasen.

Urbach:
- Ausstellung im Schloß: Acrylarbeiten von Hil-
degard Wimmer, 10-18 Uhr.

- Mediathek, Rathaus, Kirchplatz 1, 14 bis 19
Uhr.

- Jugendhaus „UYC“, Seebrunnenweg, 15.30
bis 17.30 Uhr, offene Sprechstunde (Hilfe und
Rat Schulprobleme, Bewerbungsschreiben
u.ä.).

Remshalden-Geradstetten:
- Sprachcafé, 9.30 bis 11 Uhr, offener Trauer-
gesprächskreis, 19.30 bis 21 Uhr, Bürgertreff,
Fronäckerstraße 1.

- Seniorenkreis Miteinander-Füreinander,
14.30 Uhr, Evang. Gemeindehaus Kelter,
„Mach mit, bleib fit!“ mit Beate Weber.

- Schwäbischer Albverein, 18 Uhr, Stammtisch
im Gasthaus „Krone“, Geradstetten.

- Pflegeheim „An den Weinbergen“, Vom Stein
Straße 10: Ausstellung von Schülern von
Haylor Vogt.

- öffentliche Bibliothek, 15 bis 19 Uhr.
- Jugendhaus Spektrum, Stegwiesenweg 3, of-
fenes Haus, 17 bis 20 Uhr (Hefezopf).

- Schachclub Grunbach, 20 Uhr, Spielabend
SV-Vereinsgaststätte, Stegwiesenweg 1.

Remshalden-Grunbach:
- Mittagstisch für Senioren, 12 Uhr, Bürger-
haus, Schillerstraße 30.

- Aktivspielplatz, Daimlerstraße, 14 bis 18 Uhr,
Knopf und Kunstledercollagen herstellen.

Rudersberg:
- Tagesmütter und Elternverein Außenstelle:
Sprechzeiten, 14.30-15.30 Uhr, Kindergarten
„Lummerland“, Mörikeweg 10, � 0 71 83 /
28 61.

- TSV: Walking / Nordic Walking, 9 Uhr, ab
Parkplatz Sol; Fitnessgymnastik 40 Plus
Männer / Frauen, 20.15 Uhr, TSV Vereins-
heim.

Rudersberg-Steinenberg:
- Sportfreunde: 8.45 Uhr, Walking ab Gemein-
dehalle; 16 Uhr Jazz & Tanz (Mädchen ab 3.
Klasse); 16.45 Uhr kreativer Kindertanz
(Mädchen Klasse 1+2); Tischtennis: 17.30
Uhr, Schüler (6 bis 12 J.); 18.30 Uhr, Jugend
(ab 12 J.); 20 Uhr, jedermann, Gemeindehal-
le.

Rudersberg-Mannenberg:
- altes Schulhaus, 19 bis 21.30 Uhr, offenes
Handarbeitstreffen.

Berglen-Oppelsbohm:
- Gemeindebücherei, 15.30 bis 17 Uhr.
Winterbach:
- Ausstellung mit Werken von Elke Gößwein,
8.30 bis 12 Uhr, Rathaus.

- katholische öffentliche Bücherei, Adlerstraße,
16 bis 18 Uhr.

- Jugendhaus „Millennium“, Remsstraße, 17
bis 20 Uhr Teenietreff.
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